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Kassel.

2Fte Januar war der für ganz WeDphale»

denkwürdige Tag, an welchem die Eröffnung deä

Reichstages aufs feierlichste vor sich ging, ein
Fesirag besonders fiu die /Residenz. Der Hi
mcl, der alle Unternehmungen der Napoleon-

schen Dynastie so sichtbar begünstigt, klarte sich
 in der Frühe des Morgens wider Vermuthen plötz
lich auf, die Nebel, welche mehrere Taste hin
durch die Atmosphäre verdunkelt hatten,-ver
schwanden , und die Sonne strahlte rein und herr

lich am Firmament. Das Zte Linien-Znfanterie-

Regiment bildete ein doppeltes Spalier von dem

königlichen Schlosse an durch alle Strasien, wo

durch der Zug Sr. Majestät führen sollte, bis
zum Ständeplatz hin. Auf dem Ständeplatz wa
ren die prächtigen königlichen Garde-Regimenter

 mit Fahnen und Musik in Parade aufmarjchirt
und auf den Plätzen, bei denen der feierliche Zug

des Königs und der Königin vorüberging, fan
den starke Kavallcricpikets. Der Staatsrath ver

sammelte sich im corpore in dem Hotel Sr. Erzell.
des Minister - Staats - Sckretairs, Hrn. Grafen

Von F ü r st e n st c i n, und begab sich in Prozession,

begleitet von Abtheilungen der Ehevaulegerö-Gar-
de in 14 Wagen nach dem Ständeplatz, an des

sen Eingang derselbe von einer Deputation der
Stände empfangen und in den Saal eingeführt
wurde, wo die (HtaatSrathe nebst den Auditoren

des Staatsraths im vollsten Kostüme die zwei er

sten, dem Throne zunächst befindlichen Bä.i/ »il-
nahmen, während auf den übrigen Bänken bis zu
der Ballustrade die Reichöständc in ihren Unifor-
men, in hochblancn seidenen Mänteln und mit Fe-
derhüteu ü In Henri IV. ihre Sitze hatten. Der

Zug der Königin bestand aus drei sechsspännigen
und Einem achtspännigen Wagen, und wurde durch

Abtheilungen von Reiterei der Garde eröffnet und

beschlossen. Zur Gefolge Ihrer M aj. befanden sich die
Dame d'Atours, der Großhofmeister, zwci Pal-
tastdarnen, zwei Kanrmerherrcn und zwei Ehren-
stallmcister. Der Zug des Königs war prachtvoll
und imposant: er wurde durch sieben sechsspännige

und Einen achtspännigen Wagen, mehrere in Pa
rade vorgeführte, mit köstlichen Sattclzeugcn be
gangene Reitpferde, starke Abtheilungen von Gar-
des du Korps und Chevaulegers der Garde und

einer großen Anzahl von Ossizieren des königlichen
Hauses zu Pferde gebildet. Uebcrall wo der Wa-
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